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Utf* 13.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Ver¬

ordnung vom 20. September 1807 (G.-S . 1529)
und auf Grund des § 137 des Gesetzes über die
allgemeine Laiidesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei-Verordnung erlassen:

§ 1. Selbstfahrer (Automobile), welche nicht
auf Schienen laufen, nnterliegen den folgenden
Vorschriften, im klebrigen den Bestimmungender
88 3, 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bi« 43 der Wege-
polizeiverordnungvom 7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet
sein, daß er sofort zum Halten gebracht werden kann.

ß 3. Ans der linken Seite jedes Selbstiahrers
muß beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor- und Zuname oder dis
Firma des Eigenthiimers mit deutlichen, unverwisch¬
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommensind Selbstfahrer, welche Etgen-
thum der Post- oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer, welche außerhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
vorübergehend im Negicrnngsdezirke benutzt werden.

§4 . Selbstfahrer dürfen au entgegenkommenden
Zug- oder Reilthiereu oder Vichtrausporten nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz
trübenden Pferdes vorbcifabre». Die Geichwindig-
keit eines Selbstfahrers darf beim lleberholen von
Zug- oder Reitthieren oder ViebtranSpocten nicht
größer fein als zum Ueberholen erforderlich ist.

, Die Bestimmuuge» der §§ 35 und 36 der Wege-
polizeiverordnmig werden hierdurch nicht berühr).

Werden Zug- oder ReittKiere oder Viebtrans-
porte angedalten, um Selbstfahrer vorüber zu
lassen, so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eines Schritt gehenden Pferdes vorbcifahren.

8 . 5. Selbstfahrer, welche an Zug- oder
Reitthieren oder Biehlransvorten vorbeigefahren
sind, dürfen aus der nach 8 1 zulässigen Ge-
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

8. 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahreru
auf öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meter i» der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlaubniß übersteigen.

8 7. Selbstsabrer habe», abgesehen voiu Ueber-
holeu — vcrgl. §8 40, Abs. 2, 41 der Wegepoiizei-
verordnung — Signale zu geben, wenn sie von
anderen Fuhrwerken, Reitern, ViehtranSportenoder
Fußgängern, an denen sie vorbeisahren wollen,
nicht bemerkt werden.

Jedes unnötbige oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eines Selbstfahrers darf
sich von dem letzteren nickt entfernen, ohne da-
sür gesorgt zu haben, daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung de» 8 20 Satz 3 der Wege-
polizeiverordnnngwird hierdurch nicht berührt.

8 9. Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nickt für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstfahrer nur mit Zu¬
stimmung des Regiernngs-Präsidenten angeordnet
werden.

8 10. Zuwiderbandlnugcn gegen die Be-
stimmnngen der 88 2 bis 8 werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk„ im llnvermögensfallc init ent¬
sprechender Hast bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt tvird der 8 19 der
Polizei-Verordnung, betreffend das Nadjahren, vom
II. Februar 1896 aufgehoben.
Der Kgl. Regierungs-Präsident. In Vertr. : Wake.

Auszug
«IIS der Wsgepolizeivcrorduung vom7. Nov. 1889 2C.

§ 85. Innerhalb der Ortschaften darf nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz¬
trabenden Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Schritt fahren.

8 36. In oder ans Höfen oder Häusern, in
engen Qrtsstraßeu . bergabnmrts auf steilen Orts¬
straßen, beim Zusammenseinvieler Menschen, bei
sonstiger Verengung der Dnrchsahrt, bei Begeg-
nnnaen mit öffentlichen Anfzügen, Leichenzngeu,
geschloffen marsckirenden Trnppenabtbeilungenoder
Dampfwalzen, darf nicht schneller als mit der Ge-
schwiridfgkeit eines Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten werden. Et forderlichen Falles muß
gehalten werden.

8 37. Eine von der Polizeibehördelaut An¬
schlag vorgeschricbenc Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werde».

Ebenso ist derartigen Weisungen von Posizci-
beamten auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten._

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung eines neuen Canal« in der

Marktstraße vom Schillerplatz bis zum Rathhattic
findet au« ficherheitsvolizetlichen Gründen der Be¬
trieb der Straßenbahnlinie „Bahnhöfe— Unter den
Eichen" in der Bahnhof- itnd Marktstraße nur
eingleisig statt.

Zur Verhütung von Unfällen wcrd hreruut
bekannt gemacht, daß bis auf Wettere » die
von den Bahnhöfen nach dem Markt
fahrenden SÜageu der elektrischen Strastcn-
baltu tu der Bahnhof - und 'Marktstraße
das in der Mahrrichtnng links liegende
Weis benutzen.

Wiesbaden , den 24. Jonnar 1902.
Der Polizei-Präsident. K >Prinz v. Nativor.

V71

Dienstag, den 4 . Fedruar.
Bekanntmachung. Bekanntmachung.

Die Termine zur Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des HufbefchlaagewerbeS sind für das
1. Vierteljahr des Jahres 1902 wie folgt
festgcictzi:
>» Diez auf den 8. Februar 1902.
„ DiNcnburg „ „ 7. März 1902,
„ Frankfurt a . M . „ „ 7. Februar 1902,
„ Wiesbaden „ „ 29. Mürz 1902.

Meldungen zur Prüfung find unter Ein¬
sendung:

1. des Geburtsscheines,
2. etwaiger Zeugnisse über die erlangte tech¬

nische Ausbildung,
3. einer Erklärung darüber, ob und bejahenden¬

falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hufschmiedeprnsnng
sich unterzogen bat und toie lange er nach
diesem Zeitpunkte— was durch Zeugnisse
iiachznweisen ist — berufsmäßig thätig
gewesen ist,

4. der Priisiinasgebülir von 10 Mk. nebst
5 Pf . Postbestellgeld an den am Orte der
Prüfung wohnenden Kömal . Kreis-
thirrarzt , welcher der Vorsitzende der
Prüsnnqs -Commission ist, zu richten.

Die Prüfungs -Ordnung für Hnsschmiede ist
m Regierungs-Amtsblatt von 1885 S . 62/63 und
m Frankfurter Amtsblatt dess. Js . Seile 58,59

die Erweiterung des 8 3 derselben im Regiernngs-
Amtsblatt von 1894 Seite 260 und von 1896
Seile 151, sowie im Frankfurter Amtsblatt von
1894 Seite 266 67 und von 1896 Seite 195 ab¬
gedruckt. *

Wiesbaden , den 15. Januar 1902.
Der Regierungs- Präsident. I . SB.: gcz. Bake.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. Januar 1902.

Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betr. die Besichtigung von Zughunde » .

Die im 8 2 der Polizei -Verordnung vom
2. Juni 1899 — betreffend die Benutzung der
Hunde als Zngthiere — vorgeschricbene allgemeine
Besichtigung der Ziehhunde und Hnndefnhrwcrke
findet in diesem Jahre in der Zeit vom 1. bis
15. Februar , und zwar täglich bis 9 Uhr Vor-
nrittags, durch den König!. Kreistbicrarzt Herrn
Oi-. Kampmann, Adelheidstraße 37, hier statt.

Diejenigen Besitzer, ivelche Hunde innerhalb
des Polizeibezirks Wiesbaden zum Ziehen benntzen.
fordere ich hiermit auf, solche nebst den dazu ge¬
hörigen Fuhrwerken dem Herrn vr . Kampmann
m der angegebenen Zeit zwecks Besichtigung vor-
'nfübren. Die bereits früher ertbeilten Erlanbniß-
scheine zum Kebranche von Ziehhunden sind bei der
Vortührnng vorzuzeigen und zwecks Verlängeruno
für das Jahr 1902 nebst der kreiStbierärztlichen
Bescheinigungbis spätestens den 1. März d. I.
hier vorznlegen.

Von diesem Zeitpunkt ab haben die Eigen-
thllmer, tvelche Hundesuhrwerke innerhalb des
hiesige» Polizeibezickr benutzen, ohne die Ver¬
längerung der Erlanbuißscheiiie für 1902 erwirkt
-n haben, die im 8 13 der erwähnten Verordnung
angedrabte Strafe zu gewärtigen. *

Wiesbaden , den 25. Januar 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Matibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. ' September 1867 über die
Polizei-Perwaliung in den neu erworbenen Landcs-
theilen itnd der Paragraphen 143 und 144 des
Gesetzes über die allg-metne Landesverwaltniig
vom 30. Jnli 1883 wird nnter Bezugnahme auf
Paragraph 57 der Weae-Polizei-Verordunug sür den
Regiernngsbezirk Wiesbaden vom 7. November 1899
mit Zttstimmnna des Magistrats für den llmfana
des Polizeibezilksder Stadt Wiesbaden folgende
Polizei-Berordnnng erlassen: A. pp.

8 62.
1. Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten,

sowie an straßenwärts und nacb Vorgärten
zu beleaenen Thören, Fenstern itnd Balkancn
ist das Aushängen und Ansleaen von Wäsche
und das Anskloviea und Anrstauben von
Teppichen, Betten, Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten. Ausgenommen hier¬
von ist da« Auslegki, von ' Teppichenz>̂
Ansschmücknikg von Fest - Pcranstaltnngen.

2. Das Ansklovfen van Zimmer-Teppichen und
Läufern ist in Höfen und Gärten iuuerbnlb
der Stadt nur au Werktagen von 9—12 Ilhr
Borulittags gestattet. Zimmer-Teppiche und
Läufer, deren lelückeninhalt 16 Quadratmeter
übersteigt, dürfen innerbalb der Stadt über¬
haupt nicht ausgeklopft oder gestäubt werden.

8 75.
Zuwiderhaiidlniiaen gegen diese Verordnung

werden mit Geldstrafe bi» ' zu 30 Mk., an deren
Stelle im Nnpcrmögensfakle eine Haftstraße bi« zu
3 Tagen tritt , bestraft. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Stativor.

Bekanntmachung.
. Gefunden : 1 Muff, 1 silberne Damenuhr,
sjehumorlstück, l Peitsche, 2 Brachen, 1 Umschlage-
ch, 1 weißer Herrenhemd. *

Zugelaufen : 5 Hunde.
Wiesbaden , den 28. Januar 1902.

er Poiizei-Ptäsidnrt . K . Prinz v. Ratibor.

Betr. Sperrung.
Während der Zeit der Herrichtnng der Wcrft-

anlage unterhalb des Ochsenbachs bis zur Regatta¬
straße — vom 3. Februar d. Js . ab — ist das
Ausladen und da« Abfahren von Waaren aller
Art auf dieser Nheinufcrstrcöke verboten.

Etwa erforderliche Ansnahmen von diesem
Verbot sind im einzelnen Fall zu bearrtragen. *

Biebrich , den 31. Januar 1902.
Die Polizei-Verwaltung. Bogt»

Wird diesseits veröffentlicht.
Der Magistrat, v . Jbelt.

Umtausch voir Qnittnngsmarken.
Wir bringen zur öffmtiichen Kenntniß, daß

bis auf Weiteres unbenutzte und unbeschädigte
Beitragsmarken Ist Elaffc der Invaliden - Ver¬
sicherung gegen solche der III . Elasse oder gegen
baar im Ratbhcius. Zimmer No. 3, wäbrend der
Dienststnnden, von Bormittags 8V* bis
Mittags 12V» Uhr , nmgetauscht werden können.

Wiesbaden » den 29. Januar 1902. *
Der Magistrat. Adth. für Verficherungsfachen.

Mangold.

Städtische Mittelschule ».
Kinder, Ivelche im nächsten Schuljahre in die

städtischen Mittelschule» eintnteu sollen, sind bi«
znm 8. k. Bit«, bei den Herren Rectoren zu melden.

Ausgenommen werden:
1. i» die 8. (unterste) Elasse: Kinder, welche

im Jahre 1896 oder früher geboren sind und
Ostern d. Js . fchnlpstichtig werden:

2. in dieElasse,  wo der fremdiprachlichc
!(englische) Unterricht beginnt: Kinder, welche eilte
Mittel- oder Volksschule vier Jahre lang mit
gutem Erfolg besucht baden.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
zu melden:

A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstrastc

die Knaben, welche westlich der Luxemburg- und
Karlstraße, diejenigen, welche in der oberen Dotz-
bcimerstraße von No. 12 bczw. No. 5 an aufwärts,
diejenigen, welck>e am Bismarckring und in der
Wcißenbnrgstraße, sowie alle, die westlich des ge¬
nannten Straßcnznge« wohnen;

2. in der Mittelichnle an der Stiftstraße
diejenigen Knaben, welche nördlich der Walkninbie.
Emferstrciße, des Michelsbergs, der Langgasie, der
mittleren und unteren Wcbergasse und der Sonnen-
bcrgerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Kiiabenmittcl-
schule an der Luiseustraße.

B. Mädchen:
1. die Mädchen der Rordstadt, die innerhalb

des unter A 2 bezeichneten Bezirks wohnen, in der
Schule an der Stifistraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3
wohnenden Mädchen in der Schule an der Rheiu-
straße.

Bei Ilebetsüllnng einer Schule bleibt Ucber-
weisung der an der Grenze wohnenden Kinder in
die Schule de» benachbarten Bezirks Vorbehalten.

Für die 4 . Elasse sind anzumelden:
1. iämmtliche Knaben in der Mittelschule an

der Luiseustraße;
2. die Mädchen ans dem südlichen nnd mittleren

Siadttbei! in der Mittelschule an der Rheittstraßc;
3. die Mädchen der Noidstadt in der Mittel¬

schule au der Stiftstraße.
Den Ettern, welche ihre Kinder der Mittel¬

schule zniühren Ivollen, tvird dringend gerathe»,
diese schon für die 8. Elasse (Unterclasse) anzn-
mclden. Es bat sich herausgeftellt, daß bei
späterem Eintritt der Kinder diese, wenn sie nicht
gut beanlagt find, große Mühe haben, ihren frühe,
anfgenommenett Mitschülern nachznkoinmctt und
Ntit ihnen gleichen Schritt zu halten.

Zur Entgegennahme der Anmeldungenwerden
die Herren Rectoren von Montag , den 3., bis
Samstng , den 8. Februar d. I ?., täglich von
11—12 Uhr Vormittags, Mittwoch auch von 2 bis
4 Hin Nachmittags, in ihrem Amtszimmer
anwesend sein.

Bei der Anmeldung sind Geburts - rind Impf¬
schein, für evangelischeKinder auch der Taufschein,
für Kinder, die von anderen Schulen kommen, das
letzte Schnlzeugniß vorznlegen.

lieber die Einrichtniig der Mittelschulen fei
Folgendes bemerkt:

Die Mittelschule hat einen achtjährigen Lehr¬
gang; sie getväbrt in den unteren vier Classcn
gründlichen Elenicntarnnterrichtund damit zugleich
eine sorgfältige Borberetinng für den Besuch
höherer Lehtanstalten. In den oberen vier Classen
unterrichtet sic nach dem erweiterten Lehrplan der
Volksicknle und ertheilt außerdem — den Be¬
dürfnissen unserer Kurstadt entsprechend— Unter¬
richt in der englische» Sprache,wobeisie hauptsächlich
bestrebt ist, ihre Schüler zur Fertigkeit ini freien
Gebrauch der Sprache zu führen. Die Schülerzabl
der einzclneti Elasse» soll in der Regel 40 nicht
übersteigen.

Das Schulgeld beträgt in den nnteren vier
Classen 30 Mk., in den oberen vier Elasse» 42 Mk.
mit Ermäßigung desselben aus zivei Drittel für
da« zweite Kind, auf die Hälfte für das dritte und
jede« folgende Kind derselben Familie , welche
gleichzettig die Mittelichulen bestickten. Für Kinder
ansmärl» wohnender Eltern wird das Schnlgcid
um ein Drittel feines Betrage« erhöbt. *

Wiksbaven , den 29. Januar 1902.
«inkel » städt. Schulinspector.

1902.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1898

oder früher geborenen, Ostern d. Js . schulpflichtig
werdenden Kinder, welche in die städtischen Bolks-
fchulcn eintreten sollen, werden dringend ersucht»
diese schon jetzt in der Schule des Bezirks atizu-
mciden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig ge¬
sorgt werdet, kann.

Die Schulitenlingesind nach ihrer Wohnung
folgendermaßen zu melden:

1. In der Knabetischule am Blücherplatz und
der Mädcheiischnte an der Bletchstraßc die Kinder
aus dem südwestlichen Stadttbeil , begrenzt durch
die Walkmühl-, Emierstraße 21—75, Hel'mund-,
Karl-, und Lnxembnrgstraße einschließlich der
genannten Straßen;

2. in der Schule an der Castellstraße:
a) die Kinder aus dem Stadttbeil nördlich

der Walkmühl- und Emierstraße mit Ein¬
schluß von Schwalbachcrstraße No. 61—79,
Adlerstraße No. 43- 71, 44- 62, Keller-
straße, Platterstraße und Ruhbergstraße;
außerdem

b) die Mädchen aus Schachtstraßc No. 1—27»
der unteren Adlerstraße No. 1—42,
Römerberg No. 21—39, 24—38, Röder¬
straße No. 1—14 und der Feldstraße;

3. für die Schule an der Lehrstraße:
a) die Kinder ans der Sonnenbergerftraßc,

Webcrgasse, SchachlstraßeNo. 29—33,
28—30, Römerberg1—19, 2—22, Stein¬
gasse, Röderstrabe No. 15—41, 16—36,
der Weilstraße, Stiftstraße, dem Nero¬
thal und dem ganzen weiter nach Nord¬
osten gelegenen Stadttheil ; außerdem

b)  die Knaben aus der Feldstraße, der
Röderstraße, dem Römerberg, der Schachk-
straße und der unteren Adlerstraße
No. 1- 42;

4. in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder ans
den übrigen im Inner », Osten und Sudotten der
Stadt gelegenen Straßen mit Einschluß von Emser-
straße 1—20, Helencnstraße, wie aller Straßen
östlich der Hellmuud- u. Karlstraße, Schwalbachcr¬
straße 45a—69, Schulberg, Hirichgraben und
Kirchhofsgasse.

Sollte eine Schule überfüllt werden, so werden
die an der Grenze wohnctiden Kinder der Schule
des Nachbarbezirks zugewiesen werden.

Zur Entgegennabme der Anmeldungen werden
die Herren Rectoren von Montag , den 3. viS
Samstag , den 8 . Febrnar d. I . , täglich
von 11—1 Uhr Vormittags , Mittwoch » den
5. k. M . , auch von 2—4 Uhr Nachmittags,
in ihrem Amtszimmer anwesend sein.

Bei der Meldung sind Geburts- u. Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Tauffchri«
vorznlegen. *

Wiesbaden , den 29. Januar 1902.
_ Rinkel » Städt. Sckwlinspector.

Bekanntmachung.
Der Packer Heinrich Kaiser , geboren am

10. November 1876 zu Biebrich a. Rh., zuletzt
Dotzheimerstraße 18 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für seine Famille, so daß dieselbe auS
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mtthcilung seines Aufent¬
haltsortes. *

Wiesbaden , den1. Februar 1903.
Der Magistrat . — Armeuverwallung.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar,

März) Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt
vom 15. Januar an straßenweise noch dem auf
dem Slenerzettel anaegebenetiHebeplan. Die
Hebclagc sind nackt den Anfaugsbnchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt(die auf dem
Stenerzetlel angegebene Wohnung ist für da»
laufende Rechnungsjahr maßgebend):

STUV am 5., 6. u. 7. Februar
WYZ und außerhalb des Stadtbcrings

am 8., 10. u. 11. Februar.
ES liegt im Jntereffe der Steuerzahler, daß

sie die vorgefchriebeneu Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abznzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird. *

Städtisch« Stenerkasf«,
_ Ralbbaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Verdingung.
Die Lieferung des ' Bedarfs von circa

800 Tonnen gebranntem Marmorkatt zrtni
Betriebe der städtischen Kläranlage im Rechnungs¬
jahr 1902 soll im Wege der öffentlichen Ans-
rhroibung verdungen werden.

Angcbotsformular« und Verdingungsunter¬
lagen können wäbrend der Vormittagsdienttstundcn
im Rathbauie, Zimmer No. 57 cingeseben oder vsn
dort gegen Baarzablung oder beftellgeldfrci« Ein¬
sendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Aerichlosscne imd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 18 . Februar 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa ericheiacnden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichrtebenen mid auSge-

füllten Verdiitgungsformular ctiigerttchteii Angebot«
werden berücksichtigt. *

Zllschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Januar 1902.

Stadtbanamt , Abtheilmig für CanalisationSwese»
Frensch.



&etve 2.  4 . Februar 1902. Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts 4. Jahrgang . No. LS.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zn Wiesbaden
vom 26. Januar bis einschl. 1. Februar 1902.

H°ch>>. Niedr. Höchst 'Jiicbr. Höchst. ^iiedr. Höstist. Itiedr.

I . Krnchtmarkt.
Preis- Preis. Preis. Preis. Preis. Preis. Preis. Preis.

A A A A *!> ■&■ Ai A V. Dteisch. A 8- A | A
Safer . P. 100 K. 17 20 16|80 Grüne Bohnen . . . . P. K. — — Eine Gans. 8- 5 — Ochsensleisch: von der Keule p. K. 1 52 1144
Stroh . 100 7 20 7,20 Wirsinq . . . . — 14 — 12 Eine Ente. 4!- 2 80 Banchffetsch . 1 40 Ij28
H" l . 100 „ 10- 9,— Weisckrant . . . — 6 — 5 Eine Taube. 11- — 50 Kuh- oder Nindfleisch . . n 1 36 132

II . Dießmarkl. Weihfraut . . . . . p . 50 K. —
77 — — Ein Hab » . 1 70; 1 40 Schweineffelsch . . . . 1 80 L60

Ochsen: I. Qualität . p. 50 K. 72 1 — 70 — Rotbfrant . . . . . . p . K. — ii — 12 Ein .fnifm. 2 50, 1 80 Kalbfleisch. 1 60 1 40
II . „ 50 .. 67- 65 — Gelbe Rüben . . — 10 — 8 Ein Feldhuhn. —s- — — Hammelfleisch. 1 60 1 20

K che: ü.  Qualität . p. 50 „ 66 ;— 65 — Weiße Rüben . . — 12 — 10 Aal . p. K. 3 60 1 3 20 Schaffleisch. 1,10 1 —

II . „ . „ 50 „ 59;- 56 — Kobirabi , obererd. — 15 — 14 Hecht . . . „ „ 3 |— I ISO Dörrfleisch. 1180 1 60
Schweine . p. „ 1 28 1 16 Kübtrabi . . . . • . . , — 8 — 5 Backfische . „ „ -80 — 50 Solberfleisch. 1 89 i ;6o
Kälber . . . „ „ 1 50 1 10 Grünkohl . . . — lo — 14 Schinken. 2 — 1!84
Hamiitel . . " " 128 1 20 Römisch-Kohl . . . . . !— — — IV. Wrod itnb Mehf. Speck (geräuchert ) . . . . 1 84 1 80

UI . Aietnalien. Petersilien . . . — 80 — 70 Schwarzbrod : Lanqbrod p. 0,s K. — 15 — 13 Schweineschmalz . . . . „ .. 1 80 1-60
Butter . p. K. 2 40 2 20 Borre. . . p. St. — 3 | — 2 L. - 52 — 48 Nierensett. 1 — ÖU
Eier . p. 25 St. 2:50 175 Sellerie . . . . —

15 | — 4 Nnndbrod „ 0,s K. -14 1 — 13 Schwartenmagen find ) . . 2 — i ;60
Handfiise . . 100 „ 7- 4 — Same Kirschen . . . . p. ii — — — L. - — 45 „ geräuchert o — 1J80
Fabriffäse . . 100 „ 4 — 3 :50 Stachelbeeren . . — — i — — Weißbrod : a. 1 Wafferweck . . . - 3| — 3 Bratwurst. i 80 1,60
Ebfartoffeln . . . p. 100 K. 4 50 3 50 Nreißelbeeren . . — — — — >' . 1 Milchbrödchen. - 3 - 3 F'leischwnrst. i 60 1140
Kartoffeln . p. K. - 7 6 Trauben . . . . — —! — — Weizenmehl : No. 0 . p. 100 K. 32 50 30 Leber- u. Blutwurst : irisch „ „ — 96 — 96
Zwiebeln . . .„ — 16 — 14 Aepsel . . . . . . . ( — 80 — 30 .. f . „ 100 „ 28 — i 28 — geräuchert rr " 2 — 1 80
Zwiebeln . p. 50 K. 7i— 0 — Birnen . . . . • • - „ „ — 80 — 32 „ It . „ 100 „ 26 — i 26;—
Blimienfohl . . . . p. St. —'40 — SO Zwetschen . . . • « . „ „ — — f - — Noggenmehl: No. 0 . p. 100„ 24 50 : 24 —
Kopfsalat . „ „ —45 — 14 Kastanien . . . — 50 i — 40 „ I . .. 100 .. ! 22 - ; 21,50. „ „ — IUI — » » » » im » . . „ I ;; „ r . „ IW „ -

Wiesbaden, den1. Februar 1902. Stadt. Accise-Stmt.

Verkauf.
Die städt . Gebäude Kirchhofsgassc No . 6,

8,  10 und 12 (bezeichnetmit a, b, c, d und e im
Lageplan ) sollen im Wege der öffentliche» Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft werden.

Berkaufsuuterlagcn könne» Vormittags von
9 —12 Uhr im Bureau für Gebäude -Uuterhaltuua,
Friedrichstrabe No . 15, Zimmer No. 1, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . 1t«3"
versehene Augebole sind spätestens bis

Montag , de» 17. Februar er.,
Vormittags 10  Uhr,

rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter . *
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Januar 1902.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.
Bureau für Gebaudeuuterhaltnna . (5u » it ; .

Bekanntmachung.
Das Brausebad an derKirchhossgasse bleibt

«in 3., 4. und 5. Februar d. Js . geschlossen. *
Wiesbaden, den1. Februar 1902.

Der Director der städt. Wasser-, Gas - und
_ Elektr .-Werke. Much all. _

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache,

Neugaffe 6, ist unter No. 46 an
das Fernsprechamt dahier ange¬
schlossen, so daß von jedem Tetrphou-
anschlutz Meldung nach der Feuer¬
wache gemacht werden kann. Der
hiesigen Einwohnerschaft wird die
Benützung der Tclephonanschlüsse z»
Feuermeldungeu empfohlen.

Wiesbaden, im Oktober 1901.
Der Brauddirector . Scheurer.

Viehhof -Bcricht
für die Woche vom 23. bis 29 . Januar 1902.

Vieh-
«attimg

8 « Ja

e s|
§> ®

*CSrr
Q

Preise von — bis
5

Stuck per
Ochsen .

Küsi'e . .
} 88

| 137

i.
ii.
i.

ii.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

70
65
65
56

— 72 —
-67-
-66-
- ;59|—

Schweine 715 1 kg i lß 1 28
Kälber .
Lainwel.
Ferkel . .

405
154

Schlacht¬
gewicht
Stück

i
i

10 150
20 1 28

Wiesbaden, den 2i>. Januar 1902.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Holz-Bersteigeruug.
Freitag , den 7 . d . M , Morgens

L0 Uhr , kommen in den hiesigen Wald-
districten Pohl , Zngmantel , Spitz-
»vald und Mehlbanm:

336 Stück lärchen und rothtamieu
Stämmeu.Stangen von zusammen
94 fm Gehalt (worunter eine
Anzahl Schneidestämme) und

192 rin kiefern Knüppelholz
zur Versteigerung.

Das Holz lagert zumeist dicht an der
Hühnerstraße auf sehr guter Abfahrt. An¬
fang im District Pohl. F 315

Ehrenbach , den 1. Februar 1902.
Christ , Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Freitag , den 7 . Februar , Vor¬

mittags 11 Ilhr anfangend, kommt im
Oberlibbacher Gemeindcwald, District
11 Matzeleer , folgendes Holz zur Ver¬
steigerung:

63 Fichten-Stämme von 11,62 Fstmtr.,
199 „ -Stangen 1. Cl.,
494 „ 2. „

1132 „ „ 3. „
429 „ „ 4 . ,,
350 „ „ 5. „ Und

60 „ „ 6 . „
Es wird bemerkt, daß dieses Holz erster

Qualität ist. Zusammenkunft im Ort. F315
Oberlibbach , den 26. Januar 1902.

Der Bürgermeister. Schmidt«

Versteigerung
landwirthschaftl . Weräthe , Pferde,

Rindvieh re.
Donnerstag , den 0 . Februar er .,

Vormittags 9 Uhr , versteigere ich im
Aufträge des seitherigen Pächters des
Grast . von Brsmarkh 'chcn HofgutcS,
Herrn Heinrich Seivel dahier, wegen
Aufgabe der Landwirthfchafr nachvcrzcichnete
Gegenstände:

4 Pferde, 3 Fohlen(Belgier) im Alter
von l '/ä—8 Jahren, 30 Stück Rind¬
vieh, als: fettes hochtragendes melkendes
Rindvieh und Rinder, 2 Zuchtbullen,
eine compl. Brennerei(eben im Betriebe),
1 Bienenhaus, 4 Wagen, 1 Jauchc-
wagen, 1 Schneppkarren, 1 Sämaschine,
1 Mähmaschine, 1 Pferderechen, eine
Ringclwalze, 1 Wiesencgge. 2 eiserne
Eggen, 2 Sack'sche Universalstahlpflüge
mit versch. Garnituren, 2 Zweischar¬
pflüge und Andere, 1 Drieur, eine
Fruchtreinigungsmaschine, 1 Apfelmühle,
1 Schrotmühle, 1 Quctschmühle, eine
Häckselmaschine, 1 Dickwnrzmühle, eine
Buttermaschine, 3 Gnssander'sche Anf-
rahmgefüße, Pferdegeschirre, 3 Waagen,
Gesindebetten, 1 Transportirherd,
Oefen und sonstige Hof-, Haus- und
Küchengeräthe, i Garnitur Wcin-
schlüuche

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Obige Gegenstände können vom3. Februar

an jederzeit besichtigt werden. F311
Schiersten », den 18. Januar 1902.

Der Bürgermeister.
Lehr.

Holz -Versteigerung.
Donnerstag , den O. Februar,

Vormittags 10 Uhr aufangend, kommen
im Fischbacher Wald, Di str . Rothebcrg20
und Attsclsberg 28 , zur Versteigerung:

115 iannc Stämme mit 20,65 Fm.,
181 „ Stg. I. El.,
143 „ „ II. „
36 ; „ III . „

1 buche Stamm mit 0,48 Fm.
Freitag , de» 7 . Februar , Vorm.

10 Uhr ans ., Distr . Rotheberg «12:
258 tanne Stämme mit 126,17 Fm.,

9 eiche „ „ 2,47 Fm.
Samstag , den 8 . Februar , Vorm.

IO Uhr ans ., Distr . Abthain ( Auf.
.Abtrieb ) : F315

30 eiche Stämme mit 43,85 Fm.,
5 Rmtr. eichen Kiefernholz(6 Sch.).

Tanne Stämme bis zu 27 Mir. Lg.
Fischbach , den 29. Januar 1902.

Mernbergcr , Bgstr.

Stammholz-
Versteigerung.

Donnerstag , den O. Februar
d. I ., Vormittags 11 Uhr anfangend,
kommen in dem hiesigen Gemcindewald,
District 20 und 27 , ans guter Abfahrt:

16 eichen Bau- u. Werkholzstämme
von 25 Fm.,

83 eichen Ban- n. Wcrkholzstämmc
von 18 Fm.,

19 buchen Werkholz- Stämme von
9,85 Fm.,

108 rothtanne Derbholzstangcn von
4,79 Fm.,

1765 Stück rothtanne Stangen IV.,
V. und VI. El. von 10,80 Fm.

zur Versteigerung. F315
Strinzmargarethä , 27.Januar 1902.

Schmidt , Bürgermeister.

Stamm - u. Vrenuholz-
Versteigeruug.

Montag , den 10 . Februar d. I .,
von Morgens lO ' i Uhr ab , kommt
in dem Lenzhahncr Gemeinde-Wald nach¬
stehendes Gehölz zur Versteigerung:

District 15 Dell:
12 eichene Banstämme mit 15,23 Festm.,
5 Raummeter in dein Orte lagerndes eichen

Schichtnntzholz(Küferholz),
14 Raummeter eichenes Scheit,
8 „ „ Knüppel,

16 „ buchenes Scheit,
2 „ ., Knüppel,

240 eichene Wellen,
District 2 Weiden:

2 eichene Stämme (Wagnerholz) mit
0,45 Festm.,

52 Raummeter buchenes Scheitholz.
Der Anfang wird in dem Orte an dem

Eichen-Schichtnlihholz(Küferholz) gemacht und
an den Eichen-Stümmen in dem Walde, Distr.
15 Dell, fortgefahren. F315

Lenzhahn , den 2. Februar 1902.
Der Bürgermeister.

Marke.

Jagd -Verpachtung.
Samstag , den 8 . Februar d. I .,

Nachmittags 1's Uhr , wird im Naih-
haussaale dahier die Jagd hiesiger Gemark¬
ung, sowie die Entenjagd auf offenem
Rhein ans weitere0 Jahre öffentlich ver¬
pachtet.

Bahnstation Kempten bei Bingen und
Gaulshcim. F315

Kempten b. Bingen , 27.Januar 1902.
Grohh . Bürgermeisterei Kempten.

Depot ).

Nassauische Lamlesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommeneu Bücher,
die vom 3. Februar 1902 an im Lesezimmer
ausgestellt sind und dort vorausbestellt werden

können.
Schultze , Frnst , Englische Volksbibliotheken.

Berlin 1898. Centralblalt für Bibliothekwesen.
Jahrg . 18. Leipzig 1901. Minerva , Jahrbuch
der gelehrten Welt . Jahrg . 11. Strassb . 1902.
Lehmann , Alfred , OasBildnis beiden altdeutschen
Meistern bis auf Dürer . Leipzig 1900. Mit¬
teilungen des kaiserlich deutschen archäologischen
Instituts . Athenische Abteilung . Band 25.
Athen 1900. Ifauptkatalog der Au .Stellung der
Künstlerkolonie Darmstadt . Darmstadt 1901.
Geschenk von Prof . Dr . Zinsser . Gareis , Karl.
Institutionen des Völkerrechts . Ein kurzgefasstes
Lehrbuch . A. 2. Giessen 1901. Stadtbueb,
Berlinisches , Neue Ausgabe . Berlin 1883.
Schriften des Vereins für Socialpolitik . Band
90—93. Leipzig 1901. Geschenk von Herrn
Professor Kalle . Fröbel , Julius , Kleine politische
Schriften . Bd . 1 u. 2. Stuttg . 1866. Kalle,
Fritz , Wirtschaftliche Lehren . Ausgabe 6. Leipzig
1892. Ceselienk vom Verfasser . Wilhelm , Mili¬
tärische Schriften weiland Kaiser Wilhelms des
Grossen Majestät . Bd . 1 u. 2. Berl , 1897. Rang-
und Quartierliste der kaiserlich deutschen Marine
für das Jahr 1901. Berlin 1901. Seeek , Otto,
Geschichte des Untergangs der antiken Welt,
Band 2. Berlin 1901. Taschenbuch , Goihaisc .hes
genealogisches für 1902. Drei Bände . Gotha 1902.
Schweine, ', Rieh ., Papsttum und Kaisertum.
Univcrsa historische Skizzen . Stuttgart 1899.
Die mar , Herrn . Die Entstehung des deutschen
Reichskrieges gegen Herzog Karl den Kühnen
von Burgund . Marb . 1896. Gescb . v. Herrn
Bibliothekar Dr . Jürges . Biedermann , Kar ],
deutsche Volks - und Kulturgeschichte von der
Urzeit bis zum Schlüsse des 19. Jahrhunderts.
Ausg . 4. Wiesh . J . F . Bergmann 1901. Hand¬
buch über den Königl . Preuss . Hof - und Staat
für das Jahr 1902. Berlin 1901. Buedecker , K.,
Die Rheinlande . A. 28. Leipzig 1899. Geschenk
von Frau Elis . Kralinstöver . Urkunden und
Akten der Stadt Strassburg . Abteil . 3 : Die alten
Matrikeln . Band 3 von 1621—1793. Strassburg
1902. Köberlin , Alfred , Der Obermain a ' s
Ilandelsstrassc im späteren Mittelalter . Erlangen
und Leipzig 1899. Bulle , Oskar , Die italienische
Einheitsidee in ihrer litterarischen Entwicklung.
Berlin 1893. Retzel , Friedrich , Die Erde und

das Leben . Eine vergleichende Erdkunde.
Band 1. Leipzig und Wien 1901. Braun-
Wiesbaden , Karl , Die Wisbyfahrt . Reise-
briele aus den deutschen , dänischen und
schwedischen Ostseegestaden . Leipzig 1882.
Marx , Olto , Thomas Münzer und Heinrich Pfeiffer,
Beitrag zur Geschichte des Bauernkrieges in
Thüringen . Teil 1. Göttingen 1889. Gesch . von
Hm . Bibliothekar Dr . Jürges . Poschinger,
Heinrich v., Gottfried Kinkels scchsmonatlicho
Haft im Zuohtliause zu Naugard . Hamb . 1901.
Pirogow , Nie ., Lebensfragen . Tagebuch eines
alten Arztes . Aus dem Russischen . Stuttg . 1894.
Geschenk von Frau Elis . Kralinstöver . Friedrich,
Kaiser Friedrichs Tagebücher über dio Kriege
1866 und 1870.71, sowie über seine Reise nach
dem Morgenlande und nach Spanien . Berlin und
Jena 1901. Preusker , Karl , Lebensbild eines
Volksbildungsfreundes . Selbstbiographic . Leipzig
1871. Diest , Gustav v., Meine Erlebnisse im
Jahre 1818 u. d. Stellung des Staatsministers
von Bodelscbwingh vor u an dem 18. März
1818. Berl . 1898. Jahrbuch d. Vereins f. nieder¬
deutsche Sprachforschung , Jahrg . 17—20 und
21- 24. Norden u. Lpz . 1892—1899. Förstemann,
Ernst , Altdeutsches Namenbuch . Bd . I : Personen¬
namen . A. 2. Bonn 1900. Lemcko , Ernst , Text¬
kritische Untersuchungen zu den Liedern Hein¬
richs v. Morungen . Jena u . Lpz . 1891. Roden¬
berg , Julius , Bilder aus dem Berliner Leben.
Bd. 1 u. 2. A . 3. Berl . 1891. Gesch . v . Frau Elis.
Kralinstöver . Ebhardt , Melanie , Stromschnellen»
Gedichte . Wiesb ., Heinr . Staadt 1901. Trojan,
Johannes , Zwei Monate Festung . Berl . 1899.
Gesch . von Frau Elis . Krahnstöver . Sudermann,
Herrn ., Tm Zwielicht . Zwanglose Geschichten.
A. 16. Stuttg . o. J . Gesch . von derselben . Hoff¬
man », Hans , Aus der Sommerfrische . Kleine
Geschichten . Berl . 1898. lluskin , John , Aus¬
gewählte Werke . Bd . 4. Vorträge über Kunst.
Lpz . 1901. Coloma , Luis , Lappalien . Aus dem
Spanischen , A. 7. Berl . 1896. Ostwald , Wilhelm,
Vorlesungen über Naturphilosophie . Lpz . 1902.
Stuhlmann , Franz , Zoologische Ergebnisse einer
Reise in die Küstengebiete von Ostafrika . Bd . 2.
Berl . 1901. Meeresuntersuchungen , Wissenschaft¬
liche , Neue Folge . Bd . 4. Kiel u . Lpz . 1900.
Mertens , R ., Unterweisungen im Obstbau , be¬
sonders auch im Kronenschnitt . A. 2. Wiesb.
Bechtold 1901. Dürre , Ernst Friedrich , Die
Hochöfenbetviehe am Ende d. 19. Jalivh . Berl.
1901. Gesch . d. Verfassers . Archiv f. d . gesammte
Physiologie . Bd . 85. Bonn 1901. Journal , British
Medical , Vol . 2 for 1900. London 1900. Archiv
f,  klinische Chirurgie. Bd. 63. Berlin 1901*
Medizinal -Zeitung , Deutsche , Berl . 1900. Meissen,
Ernst , Beiträge zu Kenntnis der Lungentuber-
culose . Wiesb . J . F . Bergmann 1901. Zeitschrift
f. Hygiene u. Intektionskrankheiten . Bd . 36.
Lpz ' 1901. Nothnagel , Spezielle Pathologie.
Bd . 14. Hälfte 2. Atheilung 1. Wien 1900.

Dampfer -Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F 330

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
D. „Gera “ nach Baltimore , 30 . Jan . 4 Uhr Nm.
von Bremerhaven . — Cuba -, Brasil - u . La Plata-
Linicn : D. „Trier “ nach Lissabon , Rotterdam,
Antwerpen , Bremen , 30. Jan . von Funclial . D.
„Stolberg “ n . Bremen , 29 . Jan . in Bremerhaven.
D. „Pfalz “ nach Vigo , South ., Antw ., Bremen,
30. Jan . St . Vincent pass . D. „Norderney “ nach
La Plata , 30. Jan . in Montevideo . D. „Helgoland*
nach La Plata , 29. Jan . von Vigo . D. „Halle*
nach Brasilien , 31. Jan . Quessant pass . — Ost-
Asien - und Australien -Linien : D. „König Albert“
n. Bremen , 31. Jan . in Bremerhaven . D. „Prinzess
Irene “ nach Hamburg , 29. Jan . von Port Said.
D. „Prinz Heinrich " nach Bremen , 30 . Jan . in
Singapore . D. „Preussen “ nach Hamburg , 29. Jan.
in Shanghai . D. „Hamburg “ (Hamburg -Amerika-
Linie ) nach Ost -Asien , 31. Jan . in Nagasaki.
D. „Sachsen “ nach Ost -Asien , 30. Januar in
Singapore . D. „Friedrich der Gr .“ n. Bremen,
30. Jan . von Fremantle . D. „Barbarossa “ nach
Australien , 30. Januar von Neapel.

Holland - Amerika - Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden : Roiscbiiroau

J. Schottenfels & Co., Theatcr -Colonnade.)
D. „Rymlam “ von Newyork nach Rotterdam,

21. Januar Nm . in Rotterdam eingetroffen . D.
„Potsdam “ von Newyork n. Rotterdam , 18. Dez.
Vin . in Rotterdam eingetroffen . D. „Statendam*
von Rotterdam nach Newyork , 24 . Jan . 8.45 Nm.
Lizard passirt . D. „Rotterdam “ von Newyork
n. Rotterdam , 25. Jan . Ym . von Newyork abga-
gangen . D. „Maasdam “ von Newyork nach Rotter¬
dam , 25. Dez . Vm. in Rotterdam eingetroffen . D.
„Amsterdam “ von Rotterdam nach Newyork,
27. Jan . Nm . in Newyork eingetroffen . F 329

Druck und Verlag der & ScheHenberg 'schen Hof Buchdruckerei in Wiesbaden.
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